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Mediationsverfahren ITU 

Eggenstein-Leopoldshafen, 12.10.2011 

 

 

 

Bund für Umwelt und Naturschutz 

Deutschland Landesverband Baden-

Württemberg e.V. 

Regionalverband Mittlerer Oberrhein 

Harry Block 

 

 

Emissionen und Immissionen 



BUND Regionalverband Mittlerer Oberrhein  Mediationsverfahren ITU, 12. Oktober 2011 Emissionen 2 

KIT Campus Nord / ITU 
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Umgebung des ITU 
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Auswirkung von Schadstoffen 

Emissionen und Immissionen  

sind nur in ihrer Gesamtheit 

 

 a) zu betrachten und dann  

      

b)  in ihrer Schädlichkeit zu bewerten. 
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Beispiel Kohlekraftwerk 

Der Neubau des Kohlekraftwerkes RDK 8 im 

Rheinhafen Karlsruhe  

 

hat für  luftgebundene Schadstoffe  

 

folgende Auswirkungen: 
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Emissionen  RDK 7 +  8 



BUND Regionalverband Mittlerer Oberrhein  Mediationsverfahren ITU, 12. Oktober 2011 Emissionen 7 

Stora Enso 
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Was kommt dazu 

Zukünftige Emissionen durch den Neubau von 

RDK 8: 

 

 30 Tonnen Staub 

    darunter:   

    – 153 kg Cadmium   

    – 92 kg Quecksilber 

    – 0,3 g Dioxine und Furane 

    –  3 t HF Fluorwasserstoff  
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Staubbelastung in Karlsruhe 

Vergleich Feinstäube Karlsruhe 

 

 Verkehr aktuell: 170 Tonnen 

 Industrie aktuell: 206 Tonnen 

 durch die beiden Anlagen (RDK 8 + Stora Enso) 

kommen nun 440 Tonnen hinzu 
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Stoffmengen ITU? 

Mit Bemerkungen wie „nur ein Kölschglas voll“ 

und „damit können Sie auf dem Küchentisch 

hantieren“ wird suggeriert, dass Plutonium 

ungefährlich, gering und harmlos ist: 

 

Wozu dann aber ein Neubau mit 1,80 m 

Wandstärke (Flügel „M“ und ein weiterer 

für Heiße Zellen (Flügel „P“)? 
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Plutonium 

Gefährlichkeit von Radionukliden: Beispiel Plutonium 

 

„Medizinisch-biologische Wirkung von Plutonium  

Plutonium ist nicht nur als chemischer Stoff giftig. Durch die 
Radioaktivität des Plutoniums muss vielmehr auch mit 
schädlichen Strahlenwirkungen gerechnet werden. 

… 
Es gibt keine Schwellendosis der Unwirksamkeit von 
inkorporiertem,  

d. h. in den Körper aufgenommenem Plutonium.“ 

 

Quelle: Bundesamt für Strahlenschutz 2010 
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Aufnahme von Plutonium 

Aus der unterschiedlichen Verteilung von Plutonium im Körper 
sowie den unterschiedlichen Verweilzeiten ergeben sich in Folge 
der Radiotoxizität von Plutonium unterschiedliche Krebsrisiken.  

 

–  Nach Inhalation ist grundsätzlich das Lungen-, Knochen-, 
Leberkrebs- und Leukämierisiko erhöht.  

  

–  Nach oraler Aufnahme ist das Knochen-, Leberkrebs- und 
Leukämierisiko erhöht.  

 

–  Bei Zufuhr einer gleichen Aktivität von Plutonium mit der 
Atemluft im Vergleich zur Inkorporation durch die Nahrung ist das 
Krebsrisiko in Abhängigkeit von der chemischen Form rund 100 
Mal größer. 
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Plutonium-Aufnahme am FZK 
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Wirkung von Plutonium 

Muster von Alpha-Spuren eines Plutonium-Teilchens 

in einem Zeitraum von 48 Stunden 

(Lawrence Radiation Laboratory Berkley Kalifornien 1982) 



BUND Regionalverband Mittlerer Oberrhein  Mediationsverfahren ITU, 12. Oktober 2011 Emissionen 15 

Radioaktive Emissionen von WAKs 

Wiederaufarbeitung 

bedeutet… 

hohe Freisetzung 

von radioaktiven 

Stoffen! 
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Messergebnisse 
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Wirkung von Schadstoffen 

Die Verbindung  

 

von chemischen und radioaktiven 

Schadstoffen  

führt nach allen Ergebnissen der 

toxikologischen Forschung 

 

zu einem erhöhten Risiko,  

an Krebs zu erkranken. 
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Genehmigtes Inventar des ITU 

 

 

Das ITU hat breites Inventar 

an Nukleiden 

in allen Aggregatzuständen.  
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Küfa 
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Zusammenschau 

Region KA ist 

Schadstoffhochbelastungsraum für 

luftgebundene Schadstoffe 

 

Forschungszentrum hat über 40 Jahre 

radioaktive Substanzen über den Wasser- 

und Luftpfad in großem Umfang an die 

Umgebung abgegeben 
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BUND-Forderung 

Gesundheit der Bürgerinnen und Bürger 

muss Vorrang haben 

 

Ein weitere Zunahme der Belastung der 

Menschen in der Region für eine 

Forschung für neue Atomreaktoren, die mit 

der Folge von Abgabe radioaktiven 

Substanzen verbunden ist, lehnen wir 

deshalb ab. 
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Fragen? 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

 

Weitere Informationen: 

BUND Regionalverband Mittlerer Oberrhein 

Telefon 0721 358582 

www.bund.net/mittlerer-oberrhein 

 

 


